Fallweise Beschäftigung



Zwischen der

	Firma ........................................................................................................


(im Folgenden Arbeitgeber genannt)

und 
	Herrn/Frau ............................................................................................


(im Folgenden Arbeitnehmer genannt)
wird folgende

Vereinbarung über eine fallweise Beschäftigung 
abgeschlossen:
1. Der Arbeitnehmer wird 

· am .............. eingesetzt
· von .............. bis .............. (jedenfalls kürzer als eine Woche) eingesetzt
2. Der Arbeitnehmer wird entsprechend seiner tageweisen Tätigkeit als fallweiser Beschäftigter bei der Wiener Gebietskrankenkasse angemeldet.
3. Anzuwenden ist der Kollektivvertrag .......................... . Der Arbeitnehmer wird eingestuft in .................. .

4. Der Arbeitnehmer erhält ein Pauschalentgelt von € …. brutto pro Stunde.
5. Mit dem oben genannten Pauschalentgelt sind sämtliche Ansprüche aus der Tätigkeit des Arbeitnehmers für den Arbeitgeber, insbesondere etwaige Ansprüche auf Sonderzahlungen, Mehrarbeits- und Überstundenzuschläge etc., nicht aber ein allfälliger Anspruch auf Urlaubsersatzleistung einvernehmlich abgegolten.

6. Das Pauschalentgelt wird auf das Konto des Arbeitnehmers bei der Bank .........................., BLZ .............., Kontonummer ........................, überwiesen.
7. Der Arbeitgeber leistet Beiträge nach dem BMSVG in die Mitarbeitervorsorgekasse 
............................................................. (Beiträge nach dem BMSVG sind ab dem zweiten Arbeitsverhältnis innerhalb von zwölf Monaten zu leisten)
Ort, am ...............................
	..............................................
	.................................................

	Arbeitgeber
	
	
	gelesen und ausdrücklich einverstanden

Arbeitnehmer


